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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 18. Oktober.

Aenderungen betreffend das Einkommenſteuer und
Ergänzungsſteuer-Geſetz.

Von den durch das Geſetz vom 19. Juni 1906, betreffend
die Abänderung des Einkommenſteuergeſetzes und des Er-
gänzungsſteuergeſetzes an dem bisherigen Réchtszuſtande
herbeigeführten Aenderungen ſeien als die wichtigſten die
folgenden hervorgehoben:

A. Einkommenſteuer. 1. Die Steuerpflicht iſt
ausgedehnt auf alle Vereine „zum gemeinſamen Einkaufe
von lebens- oder hauswirtſchaftlichen Bedürfniſſen im
großen und Ablaß im kleinen, auch wenn ihr Geſchäftsbetrieb
über den Kreis ihrer Mitglieder nicht hinausgeht“, und auf
die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung. Die Berechnung
des ſteuerpflichtigen Einkommens der letzteren erfolgt nach
anderen Grundſätzen wie desjenigen der übrigen nicht-
phyſiſchen Perſonen; die auf die Geſellſchaftsgewinne ent-
fallenden Anteile der auf die Geſellſchaftsmitglieder veran-
lagten Einkommenſteuer bleiben bei den letzteren unerhoben
(S8 1, 16, 18, 71 des Geſetzes);

2. die Beſtimmungen über die von der Beſteuerung aus-
geſchloſſenen Einkommensteile ſind in einigen Punkten er-
weitert 5 Nr. 1, 3, 5, 6, 7);

3. von dem Rohertrage der Einkommensquellen ſollen
abgezogen werden die Werbungskoſten. Als Werbungs-
koſten werden in Zukunft auch angeſehen:

a) die Beiträge zu den Berufskammern,
b) die Beiträge zu öffentlichen Be und Entwäſſerungs-

verbänden ſowie zur Unterhaltung von ſolchen Waſſerläufen,
für welche beſondere Geſetze zur Verhütung von Hochwaſſer-
gefahren erlaſſen worden ſind,

die von dein Grundeigentume, dem Gewerbebetrieb
direkten Kommunal-

ſteuern bis zur Höhe der ſtaatlich veranlagten Grund, Ge
bäude- und Gewerbeſteuer. Bis zu der gleichen Höhe werden
in den Gutsbezirken als Werbungskoſten die realen Kom-
munalſteuern und die neben ihnen beſtehenden Gutslaſten
angeſehen; die letzteren gelangen dabei mit 50 Proz. der
ſtaatlich veranlagten Grund-, Gebäude und Gewerbeſteuer
in Anſatz (S 8 I Nr. 1, 3 und 5).

4. Von dem Geſamteinkommen ſind fortan auch in Ab-
zug zu bringen:

a) Renten und Laſten, die auf
ver pflichtungen beruhen,

b) Verſicherungsprämien, welche für die Verſicherung
nicht des Steuerpflichtigen, ſondern eines nicht ſelbſtändig
zu veranlagenden Haushaltungsangehörigen auf den Todes-
oder Lebensfall gezahlt werden,

c) die auf Grund rechtlicher Verpflichtung vom Steuer
pflichtigen zur allmählichen Tilgung eines auf ſeinem
Grundbeſitze haftenden Schuldkapitals zu entrichtenden Bei-
träge, inſoweit dieſelben 1 Proz. des Kapitals und den Be
5 von 600 Mk. jährlich nicht überſteigen (S 8 II. Nr. 2,

5. Die nach dem bisherigen Rechte geltende Unterſcher-
dung zwiſchen feſtſtehenden und unbeſtimmten oder ſchwan-
kenden Einnahmen und Ausgaben findet nicht mehr ſtatt.
Die Veranlagung erfolgt vielmehr in Zukunft nach dem
Ergebniſſe des dem Steuerjahr unmittel-bar vorangegangenen Kalenderjahres und,
inſoweit für eine Einkommensquelle ein Jahresergebnis
nicht vorliegt, nach dem mutmaßlichen Jahresertrage. Nach
dreijährigem Durchſchnitt werden veranlagt die
nicht phyſiſchen Perſonen, das Einkommen aus Handel und
Gewerbe, wenn von dem Steuerpflichtigen Handelsbücher
nach Vorſchrift der 88 38 flg. des Handelsgeſetzbuches, und
das Einkommen aus Land und Forſtwirtſchaft auf eigenem
oder gepachtetem Grundbeſitze, wenn über den Betrieb ge-
ordnete, den Reinertrag ziffermäßig nachweiſende Bücher
geführt werden (S 9).

6. Die Berückſichtigung der Gewährung von Unterhalkt
an Kinder oder andere Familienangehörige iſt nicht nur, wie
bisher, bei Steuerpflichtigen bis zu 3000, ſondern fortan bei
Steuerpflichtigen bis zu 6500 Mark Einkommen vor
geſchrieben. Der Abzug von 50 Mark wird auch den Pflich
tigen mit Einkommen bis zu 3000 Mk. unter beſtimmten
Vorausſetzungen nicht nur für Kinder unter 14 Jahren,
ſondern auch für noch zu unterhaltende ältere Kinder und
für zu unterhaltende andere Angehörige gewährt (8 19).

7. Wer die ihm obliegende Steuererklärung nicht recht

Kirchenpatronats-

zeitig abgibt, verliert nicht mehr die Rechtsmittel gegen ſeine
Veranlagung, ſondern verwirkt einen Zuſchlag von 5 Proz.
zu der veranlagten Steuer. Die Friſt für die Beantwortung
der nochmaligen Aufforderung zur Steuererklärung iſt auf
zwei Wochen herabgeſetzt 31).

8. Die Arbeitgeber ſind auf Verlangen des Gemeinde
(Guts-) Vorſtandes zur Erteilung von Auskunft über Ge-
halt oder Lohn der dauernd bei ihnen beſchäftigten Perſon
verpflichtet 23 Abſ. 3 des Geſetzes).

9. Den Steuerpflichtigen mit mehr als 3000 Mark Ein
kommen ſtehen gegen die Veranlagung dieſelben Rechtsmittel

r
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wie bisher zu. Die Steuerpflichtigen mit Enkommen bis Generalen der Jnfanterie befördert. Zum
zu 3000 Mark hingegen haben als erſtes Rechtsmittel den
Einſpruch an die Veranlagungskommiſſion und als zweites
die Berufung an die Berufungskommiſſion; die Entſcheidung
der letzteren iſt abgeſehen von der Ausnahme des S 43 11
des Geſetzes endgültig (SS 43 flg.).

10. Die Fälle der Erhöhung der veranlagten Steuer
im Laufe des Jahres wegen Einkommensvermehrung ſind
erweitert 62). Für die Steuerermäßigung wird nicht
mehr gefordert, daß das Einkommen um mehr als den
vierten, ſondern daß es nur um mehr als den fünften Teil
ſich vermindert hat, oder daß das wegfallende Einkommen
anderweit zur Einkommenſteuer herangezogen wird 63).
Der bisherige S 80 des Geſetzes hat eine ſeinen Zweck klar
zum Ausdruck bringende andere Faſſung erhalten (S 85).

B. Ergänzungsſteuer. 1. Jm S 11 des Er-
gänzungsſteuergeſetzes iſt wegen der Schätzung des Wertes
der land oder forſt wirtſchaftlich genützten Grundſtücke eine
neue Beſtimmung getroffen, wegen deren Durchführung
noch weitere Weiſung ergehen wird.

2. Der Rochtsmittelzug iſt im Einklange mit den neuen
Beſtimmungen des Einkommenſteuergeſetzes anderweit ge-
regelt (S8 33 flg.). Die neuen Geſetzesbeſtimmungen haben
die Aenderung faſt ſämtlicher Steuerveranlagungsformu-
lare, insbeſondere der Steuererklärungen, der Staatsſteuer-
liſte und der Einkommens- und Vermögensnachweiſung er
forderlich gemacht.

Zu den Hohenlohcſchen Veröffentlichungen. „Giornale
d'Jtalia“ veröffentlicht einen Artikel von Palamanght
Criſpi, dem Neffen des früheren Miniſterpräſidenten, in dem
er den Fürſten Bismarck gegen die Anklage in den Hohen-
loheſchen „Denkwürdigkeiten“ verteidigt, daß Bismarck in
der bulgariſchen Frage mit Rußland gegen Oeſterreich-
Ungarn geweſen ſei und den Dreibund habe im Stiche laſſen
wollen. Palamanghi Criſpi veröffentlicht Stellen aus dem
Tagebuch Criſpis, das demnächſt herausgegeben werden ſoll,
in dem dieſer über die Unterredungen mit Bismarck in den
Jahren 1887, 1888 und 1889 Mitteilungen macht. Bismarck
habe CEriſpi geſagt, die bulgariſche Frage intereſſiere ihn gar-
nicht. Wenn darüber ein Krieg ausbräche, ſo würde Deutſch
ſand nicht daran teilnehmen, ſolange Frankreich ruhig
bleibe. Er zweifele nicht an der Loyalität Oeſterreich-
Ungarns. Wenn der Friede im Orient geſtört werde, ſo
würde Deutſchland mit ſeinen Verbündeten zuſammengehen.

Se. Maj. der Kaiſer beabſichtigt, ſeinen gegenwärtigen
Aufenthalt in Bonn noch um einige Tage zu verlängern. Die
für Dienstag geplant geweſene Jmmatrikulation des Prinzen
Auguſt Wilhelm an der dortigen Univerſität wird einer
neueren Beſtimmung zufolge erſt nach der Abreiſe des Kaiſers
ſtattfinden.

An der Automobilfahrt Sr. Majeſtät am 17. er. nahmen
die in Bonn weilenden Fürſtlichkeiten und das Gefolge teil.
Die Fahrt ging über Godesberg und Remagen durch die Eifel
nach der Burg Elz, die eingehend in mehrſtündigem Aufent-
halt beſichtigt wurde. Alsdann ging die Fahrt zunächſt nachMünſtermaifeld, wo im Gaſthof zur Sonne“ ein Mahl ein

genommen wurde, von da nach Maria Laach, wo die Abtei
beſichtigt und der Tee beim Abt Freiherrn von Stotzingen
eingenommen wurde. Um 6 Uhr kehrte der Kaiſer
in das Palais Schaumburg zurück. Auf ſeiner Fahrt
wurde der Monarch von der Bevölkerung auf das
lebhafteſte und freudigſte begrüßt. Um 8 Uhr begab ſich der
Kaiſer im Couleur der Bonner Huſaren im offenen Automobil
zur Kneipe des Korps, wo ein Eſſen ſtattfand.

Der König von Sachſen in Cuxhaven. Der Dampfer „König
Friedrich Auguſt“ iſt Mittwoch nachmittag 4 Uhr mit dem König von
Sachſen an Vord von Helgoland auf der Reede von Cuxhaven einge
troffen. Als der König an Land ging, feuerten die Forts den Königs
ſalut, und die Muſik ſpielte: „Heil Dir im Siegerkranz“. Der König
ſchritt die Front der in zwei Gliedern aufgeſtellten Schutztruppenmann
ſchaften ab, die am Dienstag aus Südweſtafrika zurückgekehrt ſind, be
grüßte die Offiziere und unterhielt ſich mit einzelnen Kriegern. Bei
der Verabſchiedung brachten die Mannſchaften ein Hurra auf den König
von Sachſen aus. Dieſer begab ſich zur Wartehalle des Bahnhofes,
von wo aus gegen 5 Uhr die Abfahrt nach Hamburg erfolgte.

Generalfeldmarſchall Graf Gottlieb von Haeſeler
vollendet heute, am Jahrestage der Schlacht bei Leipzig, das
25. Dienſtjahr als Mitglied der preußiſchen Generalität. Er
wurde am 18. Oktober 1881 Generalmajor, am 18. Sep-
tember 1886 Generalleutnant, am 20. September 1890
General der Kavallerie, am 18. Januar 1901 Generaloberſt,
am 26. April 1903 Generaloberſt mit dem Range als
Generalfeldmarſchall und am 18. Januar 1905 General
feldmarſchall.

Beförderungen in der Generalität. Wie die „Köln.
Ztg.“ ſchreibt, ſind außer den bereits gemeldeten noch fol
gende Beförderungen in der Generalität verfügt worden:
Die Generalleutnants v. Fallois, Kommandeur der
29. Dipiſion, unter vorläufiger Belaſſung in dieſer Stellung,
v. Heeringen, beauftragt mit der Führung des

2. Armeekorps, Kluck, beauftragt mit der Führung des
5. Armeekorps, unter Ernennung zu Kommandeuren dieſer
Armeekorps, v. Arnim, Gouverneur von Metz, zu

General der Kavallerie befördert: Generalleutnant
Johann Albrecht, Herzog zu Mecklenburg. Den
Charakter als General der Kavallerie erhalten: General-
leutnant v. Hennigs, Chef der Landgendarmerie. Den
Charakter als General der Jnfanterie erhalten:
die Generalleutnants Brunſich Edler von Brun,
Gouverneur von Thorn, v. Voigt, Gouverneur von
Mainz, v. Werneburg, Jnſpekteur der Verkehrstruppen,
Frhr. v. Gall, Gouverneur von Köln.

Der italieniſche Botſchafter am Hofe in Berlin, Graf
Lanza, iſt in Rom eingetroffen.

Der ruſſiſche Miniſter des Aeußeren, Jswolski, iſt am 16. er.
von Tegernſee, wo er einige Tage bei ſeiner ſchon länger dort weilenden
Familie zugebracht hatte, nach München zurückgekehrt. Dienstag
abend ſtattete er dem Vorſitzenden im Miniſterrate, Freiherrn
von Podewils, zu welchem er aus den Jahren gleichzeitiger
diplomatiſcher Tätigkeit in Rom in freundſchaftlichen Beziehungen ſteht,
einen längeren Beſuch ab. Von München wird ſich Herr Jswolski
unächſt nach Paris und dann nach Berlin begeben.

Die Vertreter ſämtlicher deutſcher Bergbaubezirke, die
bekanntlich am 17. er. in Berlin verſammelt waren, waren
einmütig darüber, daß mit den Arbeiterorgani-
ſationen, welche den bekannten Lohnerhöhungsantrag
eingereicht haben, nicht hierüber zu ver handeln iſt,
da ſie als zuſtändige Vertreter der Grubenbelegſchaften nicht
anzuſehen ſeien. Ferner wurde allſeitig feſtgeſtellt, daß ſchon
jetzt die Bergarbeiterlöhne namentlich auch infolge
der im letzten Jahre ſeitens der Werksverwaltungen überall
vorgenonimenen erheblichen Lohnerhöhungen ſo hohe
ſind, daß ſie gegenüber den ge ſteigerten
Jan S ittelpretſen durchaus ausreichend
ſind.

DeutſchOſtafrika Ein Telegramm aus Dar es
Salaam meldet: Unteroffizier Hermann Plock, geboren
am 30. 11. 82 zu Calvörde, früher im Jnfanterie-Regi-
ment Nr. 96, am 10. Oktober d. Js. in Dar-es-Salaam an
Schwarzwaſſerfieber geſtorben.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen am 16. er. auf dem

Waſſerwege in Petersburg ein und beſuchten die an der
Nikolaibrücke liegende kaiſerliche Jacht „Standard“. Der
Kaiſer erteilte am Dienstag dem Generaladjutanten Fürſten
Swiatopolk-Mirsky Audienz.

Berichterſtatter-Senſation. Bezüglich des in der Zeitung
„Gil Blas“ am 12. Olktober veröffentlichten Jnterviews, welches
der Miniſterpräſident Stolypin dem franzöſiſchen Korreſpondenten
Ular gewährte, iſt die Petersburger Telegraphen-Agentur er-
mächtigt, zu erklären, daß die Mitteilungen von dem Kor-
reſpondenten entſtellt worden ſind. Den Worten des Miniſterpräſi
denten iſt eine ganz andere Auslegung gegeben worden, ſchließlich
ſind auch viele ihm in den Mund gelegte Worte reine Erfindung.

Aus Lodz. Wegen Lohnauszahlung für die Zeit des
Ausſtandes wurden vier Fabrikanten auf dem Verwaltungswege
zur Verantwortung gezogen. Der zeitweilige General
gouverneur hatte die Lohnzahlung unter Androhung einer
Geldſtrafe von 3000 Rubel oder einer Strafe von drei Mongten
Gefängnis unterſagt. Am 17. er. fand die feierliche Er
öffnung des von der polniſchen Geſellſchaft gegründeten acht-
klaſſigen polniſchen Gymnaſiums ſtatt; vorläufig wurden nur vier
Klaſſen eröffnet.

Räuber. Auf der Nalewskiſtraße in Warſchau
fielen am 17. er. mehrere Räuber die Paſſanten an, ver-
wundeten einen Schutzmann und flohen dann in einen
Laden. Eine herbeieilende Militärpatrouille feuerte wieder
holt. Mehrere Perſonen wurden getötet. Wie nach einem
ſpäteren Telegramm feſtgeſtellt iſt, ſind bei dieſem Ueberfalle
vier Perſonen, unter ihnen zwei der Räuber, durch Revolver-
ſchüſſe getötet und neun Perſonen verwundet worden. Viele
Verhaftungen wurden vorgenommen.

Ausland.
Frankreich.

Eine neue Rede Clémenceaus
wird aus Toulvn gemeldet: Jn Erwiderung einer Anſprache des
Oberbefehlshabers des franzöſiſchen Mittelmeergeſchwaders erklärte der
Miniſter des Jnnern, Clémenceau, folgendes Wir ſind gute Franzoſen
und wollen Frankreich ſtark und mächtig ſehen. Wir wollen kein an-
greifendes Volk ſein, ſondern im Stande ſein, uns zu ver
teidigen, zu welcher Stunde wir auch angegriffen
werden; und dieſe Stunde wäre neulich beinahe ge
kommen. Die Führer mögen dafür ſorgen, daß die Opfer nicht ver
geblich gebracht worden ſeien.

Die engliſchen Gäſte.
Der Miniſter des Auswärtigen, Bourgeois, empfing Mittwoch

nachmittag die Vertreter der Stadt London, denen er einen Lunch gab.
Bei demſelben hielt Bourgeois eine Rede, in welcher er ausführte, das
herzliche Einvernehmen, das heute gefeiert werde, ſei eine bewußte An
näherung der öffentlichen Meinungen und ein Wettbewerb der beiden großen
Nationen, die ſich in gleicher Weiſe der Ziviliſation und dem menſch
lichen Fortſchritt weihten. Schließlich trank Redner auf das Wohl des
Königs und der Königin von England, der engliſchen Nation und der
Stadt London. Der engliſche Botſchafter dankte und trank auf das
Wohl des Präſidenten Falliösres und Frankreichs. Der ehemalige Lord
mayor von London Knight dankte für den herzlichen Empfang.
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Bulgarien.
Die Sobranje

iſt für den 28. Oktober zu einer ordentlichen Seſſion einberufen worden.

Serbien.
vHandelsvertragsfragen.

Jn der Skupſchtina wurde ein Ukas verleſen, durch welchen die
Regierung zur Vorlegung eines Handelsvertrages mit der Türkei und
mit Montenegro ermächtigt wird.

Aus Nah und Fern.
Von dem Räuber der Stadtkaſſe in Köpenick, der bekanntlich

als Hauptmann verkleidet aufgetreten iſt, wird folgende Be
ſchreibung gegeben: Alter 45 bis 50 Jahre, ungefähre Größe
1,75 Meter, ſchlank, grauen herunterhängenden Schnurrbart, raſiertes
Kinn, Geſicht breit, eingefallen, blaß, Backenknochen hervorſtehend,
ſodaß das Geſicht ſchief erſcheint, Naſe eingedrückt, O-Beine, eine
Schulter nach hinten herausſtehend, ſodaß auch die Geſtalt
etwas ſchief erſcheint. Bekleidet war er mit einer Jnfanterie-Uniform,
Mütze, Paletot mit den Hauptmannsabzeichen des erſten Garde-
Regiments zu Fuß, langen Hoſen, Zugſtiefeln, weißen Handſchuhen
und Feldbinde. Er trug Offiziersdegen mit Gardeſtern, der dann auf
dem Bahnhofe Rixdorf, wo der Pſeudohauptmann ſich umzog,
gefunden wurde. Er legte dort die Uniform in einen Karton, den er
mitnahm da der Degen aber zu groß war, um in dem Karton unter
gebracht zu werden, mußte der Verbrecher ihn zurücklaſſen.
Wie weiter gemeldet wird, ſoll der Kaiſer über die Angelegenheit
telegraphiſchen Bericht verlangt haben. Bürgermeiſter
Dr. Langerhans in Köpenick gibt folgende Darſtellung von den
Vorgängen „Jch ſaß zwiſchen /45 und ,5 Uhr in meinem Amts
zimmer, als plötzlich die Tür ſehr energiſch geöffnet wurde. Als ich
mich umdrehte, ſah ich, daß ein Offizier, gefolgt von zwei Grenadieren
in feldmarſchmäßiger Ausrüſtung und mit aufgepflanztem Seiten
gewehr, eintrat. Der Offizier, der, wie ich mich ſpäter überzeugte,
den Mantel und die Achſelſtücke eines Hauptmanns des erſten
Garde- Regiments z. F., eine Feldbinde um die Hüften und die Mütze
auf dem Kopfe trug, und den ich zuerſt für einen Offizier des Bezirks
Kommandos hielt, kam dicht an mich heran und fragte mich: „Sind
Sie der Bürgermeiſter von Köpenick?“ Als ich dies bejahte, fuhr er
ſort: „Sie ſind auf Allerhöchſten Befehl mein Arreſtant und werden
ſofort nach Berlin abgeführt!“ Jch entgegnete „Jch bitte mir“ da
unterbrach mich der Hauptmann ſchroff: „Sie haben garnichts zu
bitten! Jch habe Jhnen ſchon geſagt, Sie ſind mein Arreſtant!“ Dabei
winkte er den Grenadieren, die bis auf zwei Schritt an mich heran-
traten. Trotzdem erklärte ich: „Jch möchte den Haftbefehl ſehen
worauf mir der Offizier entgegnete: „Meine Legitimation ſind
die Mannſchaſten! Das Weitere wird man Jhnen auf der neuen
Wache in Berlin, wohin ſie jetzt transportiert werden, zeigen Jch
machte den Hauptmann darauf aufmerkſam, daß ich Reſerve
Offizier ſei, worauf er mir das Ehrenwort abnahm, daß ich
unterwegs keinen Fluchtverſuch machen würde. Dann geſtattete
er mir, daß meine Frau mich nach Berlin begleiten dürfe, und ordnete
an, daß nur ein Grenadier, der ſich anf den Kutſcherbock zu ſetzen habe,
mich nach Verlin bringen ſollte. Er ſührte mich dann zu dem requirierten
Wagen, der auf demHofe des Rathauſes ſtand, und befahl, als ein Grenadier
ſich zum Kutſcher geſetzt hatte, das Abfahren des Wagens. Jch holte meine
Frau ab und überlegte mit ihr unterwegs, weshalb ich auf dieſe Weiſe
„arretiert“ ſein könnte. Jch kam zu der Meinung, daß ich vielleicht
beim Bezirkskommando von irgend einer mir feindlich geſianten Perſon
wegen eines erdichteten militäriſchen Verbrechens denunziert ſein könnte.
Bevor wir in Berlin nach der neuen Wache kamen, verließ meine Frau,
wie der Hauptmann vorher befohlen hatte, den Wagen. Auf der
Wache war der wachthabende Offizier, als ich ihm von dem Grenadier
übergeben wurde, ſehr erſtaunt, zumal der Soldat ihm nicht ſagen
konnte, wie der Hauptmann heiße. Der Offizier erſtattete der Kom
mandantur telephoniſch Meldung, und bald darauf erſchien der Kom
mandant Generaladjutant Graf von Moltke auf der Wache.
Später traf auch als Offizier vom Tagesdienſt der Major Prinz
Joachim Albrecht mit einem Kriminalbeamten ein, der bei der
gerade vorgenommenen Revidierung der Schloßwache vom Polizeipräſidium
kam und ihm den Vorgang gemeldet hatte. Nachdem Graf von Moltke mich
und den Grenadier über den Vorgang vernommen hatte, traf auch der
Köpenicker Stadthauptkaſſenrendant von Wiltberg, der von dem
angeblichen Hauptmann gleichfalls verhaftet worden war, in Begleitung
von zwei Grenadieren ein. Jch begab mich unterdeſſen mit einem vom
2. Polizeirevier herbeigerufenen Polizeileutnant nach dem Polizeipräſidium,
wo ich den Vorſall ausführlich dem dienſthabenden Kriminalkommiſſar
ſchilderte, der dann dem Herrn Polizeipräſidenten Meldung erſtattete.“
Stadtkaſſenrendantv. Wiltberg machte folgende Schilderung
von dem Vorgange ſeiner Arretierung: „Gegen 5 Uhr kamen
plötzlich zwei von meinen Kaſſenbeamten in das Kaſſenzimmer mit den
Worten „Wir bekommen Einquartierung der Hauptmann iſt ein
recht unhöflicher Mann er hat mich ſcharf angefahren und befohlen,
daß alle ſtädtiſchen Beamten ſich auf ihre Zimmer zu begeben hätten.“
Weiter wurde mir mitgeteilt, daß der Hauptmann auf den Korridoren
Soldaten mit aufgepflanzten Bajonetten patrouillieren laſſe. Niemand darf
in das Rathaus hinein Selbſt der Herr Erſte Beigeordnete und andere
Stadträte wurden von dem Doppelpoſten, der vor der Rathaustür ſteht,
abgewieſen. Während ich noch überlegte, was das alles zu bedeuten
hätte, trat der Hauptmann mit zwei Grenadieren zu mir in den
Kaſſenraum, fragte nach dem Rendanten und herrſchte mich, als ich
mich meldete, mit den Worten an: „Schließen Sie ſofort die
Bücher ab! Jch habe Befehl, Sie zu verhaften.“ Als ich mich
weigerte und zunächſt den Haftbefehl ſehen wollte, erklärte mir
der Offizier „Wenn Sie ſich weigern, ſo werden ſie einſach abgeführt,
und dann werden die anderen Beamten die Arbeit machen Der
Haftbefehl wird Jhnen auf der neuen Wache in Berlin, wohin Sie
nachher transportiert werden, vorgelegt werden Er fragte dann
noch, ob alle Kaſſenbeamten anweſend ſeien, und als ihm geantwortet
wurde, der Kaſſendiener hole gerade Geld von der Poſt, fuhr er fort:
„Das ſchadet nichts! Fangen Sie ruhig mit der Arbeit an. Aber
beeilen Sie ſich etwas!“ Als die Bücher abgeſchloſſen waren, ließ er
das in der Kaſſe befindliche Geld wie bei einer Kaſſenreviſion auf-
zählen. Es waren 4002 Mark und einige Pfennige, darunter ein
Tauſendmarkſchein. Der Hauptmann ſchüttete das Kurantgeld in Beutel,
die er verſiegelte, und ſetzte in das Hauptbuch den Vermerk „Soll Be
ſtand ſein 4003,00 Mk. beſchlagnahmtes Geld 4002,00 Mt. Haupt-
mann Den Namen konnte ich nicht entziffern. Der Offizier
äußerte, die kleine Differenz könne wohl ein Rechenfehler ſein. Dann
nahm er das Geld an ſich und übergab mich zwei Grenadieren, zwiſchen
denen ich um X6 Uhr, gefolgt von einer tauſenköpfigen Menge,
nach meiner Wohnung ging. Dort ſtand ein Wagen, in dem mich die
beiden Soldaten die noch immer das Seitengewehr aufgepflanzt
hatten nach Berlin zur neuen Wache brachten. Hier erfuhr
ich, daß ich ebenſo wie der Herr Bürgermeiſter von einer unbefugten
Perſon, jedenfalls einem Verbrecher, der es auf die Beraubung
unſerer Stadtkaſſe abgeſehen hatte, verhaftet worden war.“
Zum Schluß wird noch gemeldet, daß auf die Ergreifung des Kaſſenräubers
der Regierungspräſident in Potsdam eine Belohnung von zweitauſend
Mark ausgeſetzt hat und der Magiſtrat von Köpenik eine ſolche von
fünfhundert Mark.

Landesverratsprozeſſe. Vor dem Strafſenat des Reichsgerichts
begann Mittwoch morgen 9 Uhr die Verhandlung gegen den
Artillerie-Depot- Arbeiter Manteuffel aus St. Avol d. Der
Angeklagte iſt am 16. Juli 1867 in Garts a. O. geboren, hat
beim 26. Artillerie- Regiment gedient und iſt ſpäter in Frankreich
in die Fremdenlegion eingetreten, nachdem er ſich vorher als
Franzoſe hatte naturaliſieren laſſen. Die Anklage betrifft

zwei Vorgänge. Am 5. März ſoll der Angeklagte den Unter-
offizier Ehrhardt auf der Straße gefragt haben, ob er ihm nicht
ein Buch verſchaffen könnte, in dem das ſtehe, was der Sol
dat bei einer Mobilmachung wiſſen müſſe, und
dem Unteroffizier 100-—-200 Mark geboten haben. Am 17. Mai
ſoll er ferner den Kanonier Meyer gefragt haben, ob er ihm
nicht die Schießvorſchriften und das Exerzier-
Reglement für die neuen Geſchütze verſchaffen

könnte. Die Anklage nimmt an, daß der Angeklagte dies im Auf
S eines r Agenten getan habe. Der Angeklagte beſtritt jede Schuld. Erſchienen ſind 18 Zeugen, ſowie
11 MilitärSachverſtändige, unter dieſen Major v. Berg-
mann. Jm Laufe der Verhandlungen wurde ein militäriſches
Gutachten abgegeben, während deſſen Abfaſſung die Oeffentlichkeit
ausgeſchloſſen war. Nach der Pauſe, die mit der Vernehmung der
Sachverſtändigen ausgefüllt wurde, plädierte der Oberreichs
anwalt in dem erſten Falle (Ehrhardt) für ein Jahr ſechs
Monate a u s und in dem zweiten Falle (Meyer) für
zwei Jahre Zuchthaus, welche Strafen zu einer Ge
ſamtſtrafe von drei Jahren Zucht haus zuſammen
zuziehen ſeien unter Anrechnung von zwei Monaten Unter-
ſuchungshaft, außerdem fünf Jahre Ehrverluſt und
Stellung unter Polizeiaufſicht. Der Oberreichs-
anwalt führte aus, in dem erſten Falle ſei die Möglichkeit
gegeben geweſen, daß die Sicherheit des Landes gefährdet werde,
in dem zweiten Falle ſtehe dies außer Zweifel. Die Schuld
des Angeklagten ſei in beiden Fällen nachgewieſen. Wenn bekannt
geweſen wäre, daß der Angeklagte Franzoſe iſt, ſo wäre er in St.
Avold nicht angeſtellt worden; er habe ſich alſo eingeſchlichen.
Der Verteidiger beantragte Freiſprechung eventuell nur Ver-
urteilung auf Grund von Paragraph 4. Um 3 Uhr wurde das
Urteil verkündet. Es lautet dahin: Der Angeklagte wird
in beiden Fällen für ſchuldig erachtet und zu drei Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt ver-urteilt; auch wird Stellung unter Polizei
aufſicht für zuläſſigerklärt. Von der Unterſuchungs-
haft werden zwei Monate angerechnet. Die Sache gegen den
Schriftſetzer Scheve begann nachmittags 418 Uhr und wurde
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit zur Verhandlung gebracht. Der
Angeklagte iſt 35 Jahre alt, verheiratet und hat drei Kinder. Er iſt
wegen Diebſtahls, Raubverſuch, Unterſchlagung und Fahnenflucht
vorbeſtraft. Nach dem Eröffnungsbeſchluß hat er im November 1905
mit anderen Perſonen im Auslande verſucht, dem Agenten Berger
der franzöſiſchen Regierung in Paris einen Nickel-
ſtahlgeſchoßmantel zu verſchaffen. Außerdem hat
er anfangs 1906 verſucht, ſich in den Beſitz des Mobili-
ſierungsplanes zu ſetzen. Endlich ſoll er Ende Februar in
Eſſen den Verſuch anderer unterſtützt haben, eine Spreng-
grangte zu erlangen. Die Vernehmung des Angeklagten dauerte
ziemlich lange. Gegen 616 Uhr wurde der erſte Zeuge, der Schloſſer
Kempgen, aufgerufen. Das Urteil wurde gegen 9 Uhr ver-
kündet. Der Angeklagte wird danach wegen verſuchten Verbrechens
gegen das Spionagegeſetz zu 4 Jahren und 10 Tagen
Zuchthaus und s Jahren Ehrverluſt verurteilt. Auch
wurde Stellung unter Polizeiaufſicht für zuläſſig
erachtet. Auf die Strafe wurden 1 Monat und 10 Tage der er
littenen Unterſuchungshaft angerechnet.

Die Arbeit wieder aufgenommen. Ein großer Teil der
ſtreikenden Bäckergeſellen in Budapeſt hat die Arbeit wieder auf
genommen.

Bergarbeiterausſtand. Dem „Wanderer“ zufolge iſt die Be
legſchaft der Neuhofgrube in Radzionkau in den Ausſtand ge
treten; ſie verlangt Lohnerhöhung.

Zum Ausſtand der Binnenſchiffer wird uns aus Hamburg
gemeldet: Jn einer Dienstag abend ſtattgehabten Verſammlung
ſämtlicher an dem Ausſtand der oberelbiſchen Binnenſchiffer be
teiligten Bootsleute, Maſchiniſten und Heizer gab der Gauleiter
Rockſien bekannt, daß bis jetzt in Hamburg 477 Bootsleute und
9 Maſchiniſten ausſtändig ſeien. Die Leitung des Hafenarbeiter-
Verbandes beharre auf dem Standpunkt, daß die Kündigung recht-
zeitig durch den Bevollmächtigten, Deckert-Magdeburg, erfolgt ſei,
und daß von einem Kontraktbruch keine Rede ſein könne. Die Ver-
ſammlung ſtimmte dem zu und beſchloß, daß ſämtliche Ausſtändigen
am 17. cr. ihr Fahrzeuge verlaſſen ſollten. Bisher hat der Streik
auf den Schiffsverkehr keine erkennbaren Folgen ausgeübt; die
Entlöſchung und Beladung geht, wenn auch mit Schwierigkeiten,
weiter. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet: Bres
la u, 17. Oktober: Die Königl. Eiſenbahndirektion teilt mit: Die
Annahme von Gütern nach Schönprieſen-Umſchlag, ausgenommen
Petroleum Ciſternen, iſt wegen des Schifferausſtandes
ſiſtiert. Rollende Güter ſind anzuhalten und den Abſendern zur
Verfügung zu ſtellen. Tetſchen, 17. Oktober. Der
Schifferſtreik, der ſich bisher nur auf die Dockleute er
ſtreckte, hat ſich auf die Heizer der Schiffahrtsgeſellſchaften aus
gedehnt. Von den Bootsleuten der Privatſchiffer ſind nur wenige
im Ausſtande. Die Ausſtändigen, überwiegend Ausländer, ſind in
ihre Heimat abgereiſt.

Jutereſſanter Prozeß. Vor dem Amtsgericht in Hamburg wurde
am 17. er. Termin abgehalten in Sachen der von den Vereinigten Elb
ſchiffahrtsgeſellſchaften gegen 18 Bootsleute erhobenen Klage auf Ent-
ſchädigung in Höhe von 18 Mk. pro Mann, weil ſie am 11. Oktober
die Nachtarbeit verweigert hatten, um eine Verſammlung zu beſuchen.
Die Beklagten erhoben Gegenklage auf Entſchädigung in Höhe von
26 Mk. pro Mann, weil ſie zu Unrecht entlaſſen ſeien. Beide Parteien
ſtellten Beweisanträge zur Vernehmung der Zeugen. Die Entſcheidung
des Gerichts wird am 19. Oktober verkündet werden.

Von der Eiſenbahn. Aus Trier wird unterm 17. er. amtlich
gemeldet: Heute iſt bei der Blockſtation 9 zwiſchen Winningen
und Cobern infolge eines Fehlers bei der Blockbedienung ein
Güterzug auf den vorhergehenden Güterzug aufgefahren. Außer dem
Zugführer, der eine leichte Handverletzung davontrug, iſt niemand
verletzt. Der Schaden an Fahrzeugen iſt nicht unerheblich und die
Störung im Zugverkehr nicht bedeutend.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 18. Oktober 1906.

Selbſtmord. Der 56 Jahre alte Direktor der Magdeburger
Eiſenbahnbau und Betriebsgeſellſchaft welche in der Umgegend
von Halle größere Steinbrüche gepachtet hat und dieſe betreibt),
Aug. Jochade, hat ſich, wie ein hieſiges Blatt meldet, geſtern morgen
in ſeiner Wohnung, Burgſtraße 44, erſchoſſen. Die Beweggründe
ſind noch unbekannt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O Ammendorf, 17. Okt. (Gemeindeverordneten-Wahl.)

Bei der heute vormittag 10 Uhr im Landmannſchen Lokale ſtattgehabten
Erſatzwahl eines Gemeindeverordneten der dritten Klaſſe iſt der Böttcher
Otto Brettſchneider hierſelbſt gewählt worden.

x Schwittersdorf, 17. Okt. (Bienen wirtſchaft
liche s.) Das verfloſſene Jahr iſt als ein ſehr ſchlechtes zu be
zeichnen. Jn dem milden Winter hatten die Völker ſtark gezehrt.
Da in den Stöcken nur geringe Vorräte waren aus dem ſchlechten
Vorjahre, ſo wurde bei vielen Völkern die Nahrung gegen das
Frühjahr zu knapp. Vielen ging ſie aus oder ſie fielen der Ruhr
zum Opfer. Es wechſelten gute und ſchlechte Tage im Frühjahr
wie den ganzen Sommer. Kühle Witterung im Juni der
Haupttrachtzeit verhinderte, daß der ſchöne Blütenflor in dieſer
Zeit beflogen werden konnte. Die ſchönſte Trachtzeit ging un
benutzt vorüber. Honigleer ſtanden die Stöcke, und die Honig-
ſchleuder wurde gar nicht gebraucht. Schwärme gab es wenig,
ſo daß kaum die Nachfrage gedeckt werden konnte. Auguſt und
September brachten ſchöne Tage, aber leider zu ſpät. Gegenden
mit Spättracht hatten noch großen Vorteil davon. Hier iſt es
für viele Jmker das ſchlechteſte Honigjahr. Beſonders ſtark trat
auch ein ſchlimmer Feind der Stöcke auf, die Wachsmotte.

W. Wittenberg, 17. Okt. (Mord.) Der Jagdaufſeher Gärtner
n Gr.-Marzehns wurde auf dem Felde von Felddieben ermordet. Die
Täter ſind noch nicht ermittelt worden.

Eisleben, 17. Okt. (Der von dem Turme der
St. Nikolaikirche abge nommene Knopf) enthielt
u. a. deutſche und lateiniſche Schriften aus dem 16. Jahrhundert,
darunter „Luthers kleiner Katechismus“, 1580 in Nürnberg ge-
druckt. An Münzen fanden ſich vor ein halber Mansfelder

Georgstaler mit der Jahreszahl 1579 und der Unſſchrift
„Rudolph II., römiſcher Kaiſer“, ferner ein ganz neuer ſächſiſcher
Speciestaler aus dem Jahre 1807 mit dem Bildnis des Königs
Friedrich Auguſt von Sachſen.

Weißenfels, 17. Okt. (Bismarckturm.) Der
Bismarckturm auf dem Klemmberge iſt im Rohbau vollendet. Er
iſt 21 Meter hoch und mißt unten elf Meter im Quadrat. Jn
halber Höhe gehen von den vier Seiten des Turmes, den vier
Adler und eine Feuerpfanne krönen, Veranden aus, von denen
man eine prächtige Fernſicht über das Saaletal und das Schlacht
feldgebiet genießt. Der Bürgerpark hat mit dieſem Ausſichtspunkte
ſeine ſchönſte Ausſtattung erhalten. Die Mittel für den Bau des
Turmes, mit welchem dem Ehrenbürger unſerer Stadt, der Für ſt
Otto v. Bismarck geweſen, ein bleibendes Denkmal errichtet
worden iſt, ſind durch freiwillige Spenden und Sammlungen dem
Komitee übermittelt worden. Die Stadtgemeinde ſtellte den
Bauplatz, ſowie Sand und Kies aus den ſtädtiſchen Gruben zur
Verfügung. Die innere Einrichtung ſoll bis zum 1. April nächſten
Jahres, dem Tage der Einweihung, beendet ſein.

W. Erfurt, 17. Okt. (Begnadigt.) Der von der
hieſigen Strafkammer zu ſieben Jahren Zuchthaus verurteilte
Eiſenbahnſekretär Tiemehyer iſt nach Verbüßung einer ſechs
jährigen Zuchthausſtrafe begnadigt und aus der Strafanſtalt ent
laſſen worden. Durch die Betrügereien Tiemeyers war der Eiſen
bahnfiskus um rund 100 000 Mark geſchädigt worden.

W. Lauſcha, 17. Okt. (Die Frage des Kirchen
neubaues.) Der Kirchenvorſtand befaßte ſich in ſeiner
jüngſten Sitzung mit der Frage des Kirchenneubaues. Vom Vor
ſitzenden wurde mitgeteilt, daß die eingeleiteten Sammlungen
bisher einen Betrag von 20000 Mark ergeben hätten. Einen
größeren Betrag erwartet man vom Oberkirchenrat, auch ſoll der
Herzog für die Angelegenheit intereſſiert werden. Der fehlendeReſt Se auf mindeſtens 100 000 Mark veranſchlagten Bau

ſumme ſoll dann durch eine Anleihe aufgebracht werden. Jn-
gwiſchen ſoll Baurat Rommel in Saalfeld ein Projekt ausarbeiten.

W. Oſterode, 17. Okt. (Schwerer Bauunfall.) Bei einem
Bauunfalle in Grund verunglückten zwei Maurer, ein Brüderpaar,
tödlich zwei andere wurden leicht verletzt.

W. Leipzig, 17. Okt. (Gasexploſion.) Jn der Kammfabrik
von Rollow in Lindenau explodierte ein Gasmotor, wodurch die
Geſchäftseinrichtung vollſtändig zertrümmert und der Jnhaber ſchwer
verletzt wurde.

Sport und Jagd.
W. Berlin, 17. Okt. Wie der „Berl. Lokalanz.“ meldet, iſt der

Ballon „Franken“ nach 23 ſtündiger Fahrt glatt bei Seidenberg in
Schleſien gelandet.

Letzte Telegramme.
Berlin, 17. Okt. Bei der Konferenz der bergbaulichen

Vereine Deutſchlands äußerte ſich Bergrat Kleine-Dortmund
perſönlich dahin, die allgemeine Stimmung gehe dahin, keine
Konzeſſionen zu machen. Uebrigens bleibe nach den heutigen
Verhandlungen es den Zechenverwaltungen unbenommen,
eventuell mit den Vertretern ihrer Belegſchaft über die
Lohnfrage zu diskutieren. Zum Ausſtande werde
es nicht kommen, ſchon deshalb nicht, weil die Weih-
nachtsfeiertage bevorſtänden. Die ganze Bewegung ſei
ſeiner Meinung nach vom alten ſozialdemokratiſchen Berg-
arbeiter-Verbande inſzeniert, deſſen Mitgliederzahl angeblich
ganz enorm zurückgegangen ſei und der durch ſein Vorgehen
ſeine ſtark gelichteten Reihen wieder zu ergänzen hoffe

Eſſen, 17. Okt. Jn Styrum erkrankte eine vor kurzem
zugezogene italieniſche Arbeiterfamilie an den ſchwarzen
Pocken. Die ſtrengſten Jſolierungsmaßregeln wurden ſofort
getroffen.

Frankfurt a. M., 17. Okt. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus New-York: Die Bundesbehörden in Tenneſſee erheben
1500 Anklagen gegen den Oeltruſt. Aus Havang
werden zehn Fälle von gelbem Fieber gemeldet. Wie
die NewYork Life Jnſurance Company mitteilt, erklärte ſich
das deutſche Schutzkomitee der Policeinhaber für
die gegenwärtige Verwaltung.

Wien, 17. Okt. (Von einem beſonderen Berichterſtatter.)
Die „Neue Fr. Pr.“ meldet: Der Rücktritt des Miniſters
Graf Goluchowski ſteht bevor, da die ungariſche Regierung
eine Garantie für die Haltung der ungariſchen Delegation
nicht geben wollte.

Wien, 17. Okt. Generalſtabschef Graf Beck erhielt vom
Kaiſer das Dienſtzeichen in Brillanten, eine bisher noch nicht
i Auszeichnung, die der Monarch perſönlich über-
reichte.

Paris, 17. Okt. Nach Berichten aus Tanger verhindert
der Hafenaufſeher die Offiziere und Mannſchaften des
Kreuzers „Galilée“ durch allerlei Chikanen an Land zu
kommen.

Paris, 17. Okt. Der Marineminiſter iſt heute abend
nach Biſerta abgereiſt.

Petersburg, 17. Okt. Der Berichterſtatter der „Voſſ.
Ztg.“ meldet aus guter Quelle, daß der außerordentliche
Kredit von 18 Millionen, den der Marineminiſter vom
Zaren erhielt, für den Bau eines Rieſenpanzerſchiffs be-
ſtimmt ſei, der in ſeinen Abmeſſungen noch den engliſchen
„Dreadnought“ übertreffe.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Freitag. 19. Oktober: Neblig, kühler, bedeckt, ſtrichweiſe auf
klärend, Reif.

Sonnabend, 20. Oktober Wenig verändert, ſtrichweiſe heiter,kalte Nacht. g ſtrichweiſe heite
Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.

Saale: Halle 1,88, Trotha 1,98, Alsleben 1,76, Bern
burg 1,30, Calbe, Oberpegel 1,60, Calbe, Unterpegel 0,98.
Unſtrut: Straußfurt 1,30. Moldau: Budweis 0,21,
Prag Habvel: Brandenburg, Oberpegel 1,99, Branden
burg, Unterpegel 1,15, Rathenow, Oberpegel 1,35, Rathenow,
Unterpegel 0,80, Havelberg 2,32. Eilbe: Pardubitz 0,10,
Brandeis 0,28, Melnik 0,29, Leitmeritz 0,22, Außig 0,53,
Dresden 0,88, Torgau 1,38, Wittenberg 2,25, Roßlaun 1,75, Aken 2,09, Barby 2,01, Magdeburg 1,80, Tanger-
münde 2,74, Wittenberge 2,54, Lenzen 2,60, Dömitz 2,03,
Darchau 1,88, Lauenburg 2,18.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
18. Konferenz der deutſchen Vereine zur Förderung der

Sittlichkeit in Hannover. Die Morgenverſammlung des Haupt
tages wurde von Herrn Abt D. Hartwig, Vorſitzenden des
Evangeliſchen Vereins eingeleitet. Hierauf eröffnete der Vor
ſitzende, Liz. Weber M. Gladbach, die Verhandlungen
mit Worten der Begrüßung. Nach weiteren Begrüßungsanſprachen
ergriff der erſte Referent, Herr Graf Bernſtorff-Stinten-
burg, das Wort zu dem Thema: „Die Sittlichkeit in den Par
lamenten.“ Jn einem Korreferat ſtellte der Generalſekretär der
Vereine, Liz. BohnPlötzenſee, folgende Forderungen auf:
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1. Wir brauchen internationale r gegen die Ueber
ſchwemmung Europas mit gemeinen Büchern und Bildern von
Paris und Budapeſt. 2. Wir brauchen Schutz gegen die Be
läſtigung der Familien durch ungebetene Zuſendung von Pro
ſpekten. 8. Wir brauchen Schutzmaßregeln gegen die Gefährdung
der Jugend durch die Schaufenſter und Auslagen. Auf Antrag
des Vorſitzenden wurde folgende Reſolution gefaßt: „Die
18. Hauptverſammlung der Allgemeinen Konferenz der deutſchen
Sittlichkeitsvereine in Hannover richtet an die deutſchen Re
gierungen den ſchärfſten Proteſt gegen die behördli Kon
zeſſionierung oder auch wiſſentliche Duldung vonUnzuchtsſtätten und
gegen Unzuchtsſtraßen, weil in dieſen Hunderttauſende von
deutſchen Männern und Jünglingen Gewiſſen, Ehre und Geſund
heit verlieren, Tauſende von Töchtern unſeres Volkes den Lüſten
der Männer und der Schande geopfert, in ihren ſittlichen An
ſchauungen verwirrt und Millionen des Volksvermögens ver
geudet werden. Das Shyſtem der Kaſernierung und Reglemen
ſierung iſt wiſſenſchaftlich gerichtet, einfach undurchführbar, nach
der jetzigen Geſetzgebung verboten, jedenfalls eines Kulturvolkes
und erſt recht eines chriſtlichen Volkes unwürdig.“ Ferner wurdeveſchloſſen, an die Regierung mit der Bitte Ferangutreten, etne

parlamentariſche Kommiſſion mit Hinzuziehung nichtparlamen
tariſcher Mitglieder zur Beratung der Sittlichkeitsfrage zu be
rufen. Jn der Vortrags Verſammlung am Nachmittag gab der
Vorſitzende nach kurzer Einleitung zunächſt das Wort an Herrn
Dietrich von Oertzen Zehlendorf zu dem Thema: „Ein
Blick ins moderne Theater.“ Profeſſor Adolf Bartels-
Weimar war leider am Kommen durch ſein geſundheitliches Be
finden verhindert. Sein Referat, das im Druck vorliegt, wurde
verleſen. Das Reſultat ſeiner Unterſuchung iſt: Das Geſchlechts
leben darf in der Dichtung dargeſtellt werden, aber es darf nur
inſoweit dargeſtellt werden, als es zur Gewinnung eines wichtigen
Welt- und Menſchenbides abſolut notwendig iſt, es darf nur ſo
dargeſtellt werden, daß es die Phantaſie nicht reigt. Geſunde Kunſt
aus geſundem Leben! Das iſt unſer Wahlſpruch. Tiefe Be
wegung begleitete ſtellentweiſe die Verleſung, und durch lebhaften
Beifall bekundete die Verſammlung ihren Dank für beide Vor
träge. Am Abend fanden die öffentlichen Verſammlungen der
Konferenz durch eine Volksverſammlung im vollbeſetzten Arbeiter
feſtſaal ihren Abſchluß.

Brüſſel, 17. Okt. Jn der Sitzung der internationalen Kon
ſerenz zur Reviſion des Reglements über den Spirituoſenhandel
in Afrika legten die Bevollmächtigten der einzelnen Staaten die von
den verſchiedenen Ländern zur Einſchränkung der Spirituoſeneinfuhr
getroffenen Maßnahmen dar. Der zweite deutſche Bevollmächtigte
wies darauf hin, Deutſchland erhebe, beſonders in Kamerun, einen
Eingangszoll, der über den Mindeſtſatz von 70 Francs hinausgehe.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht ver Eriwedane vom 15. Oktober.
tiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 C. berechnet) A. 721 901 000 a 45 761 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 43 247 000 Zun. 2353 000
3. do. an Noten anderer Banken 29 532 900 Zun. 8045 000
4. do. an Wechſeln 1 278 339 000 Abn. 33 946 000
5. do. an Lombardforderungen 69 376 000 Abn. 30 982 000
6. do. an Effekten „140 059 000 Abn. 38 323 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven „100 557 000 Zun. 9203 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital A1580 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

1 497 524 000 Abn. 112 467 000

Verbindlichkeiten „591 696 000 Zun. 72 949 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 48 977 000 Zun. 1 629 000

Gothaer Waggonfabrik vorm. Fritz Bothmann u. Glück.
Laut Geſchäftsbericht betrug der Umſatz 2686 466 A gegen
1945 242 C im Jahre 1904/05. Am 1. Juli 1906 lagen für
2162 592 A. Beſtellungen vor gegen 1096 598 am
1. Juli des Vorjahres. Der Bruttobetriebsüberſchuß
beträgt 271 709 (im Vorjahre 142 317 A). Nach ordentlichen
Abſchreibungen von 69266 (65 190 ſowie nach
außerordentlichen Abſchreibungen von 75 453 A. (16 273 er-
gibt ſich ein Netto-Betriebsüberſchuß von 146 989
(60 853 der wie folgt verwendet werden ſoll: 8 Prozent
(0 Proz.) Dividende auf die Vorzugsaktien, 514 Proz. (0 Proz.)
für die Stammaktien, 7449 zum Reſervefonds, 7964
Tantieme, 3000 m zum Unterſtützungsfonds und
27 426 als Vortrag. Mit Rückſicht auf die vorliegenden und
noch zu erwartenden Aufträge glaubt der Vorſtand für das
laufende Geſchäftsjahr ein befriedigendes Ergebnis
erwarten zu dürfen.

y. Harkortſche Bergwerke und chemiſche Fabriken. Nach
dem Geſchäftsbericht iſt die Ausbeute der Siebenbürger Gold
bergwerke auf 1880 Kilogramm gegen 1721 Kilogramm im Vor-
jahre und der Ueberſchuß um 269 990 geſtiegen. Jn Haspe iſt
der Bruttoüberſchuß um 30 393 A höher, dabei iſt die erweiterte
Schwefelſäureanlage noch nicht in Wirkſamkeit getreten; ſie kommt
erſt im Laufe des September dieſes Jahres in Betrieb. Jn
Schwelm hat die Dampfziegelei zwar etwas weniger Ueberſchuß
gebracht, dagegen iſt der Erlös für den geförderten Eiſenſtein um
2921 und das Geſamtergebnis von Schwelm noch um 540
höher als im Vorjahre. Die Zinſeneinnahmen ſind um 42 852
Mark niedriger, weil die im vorigen Jahre aus dem Aktienrückkauf
vereinnahmten 36 000 A. Zinſen wegfielen und außerdem in
dieſem Jahre 14 022 für Kursverluſt an dem Effektenbeſtand
am 30. Juni d. J. vom Zinſenkonto abgeſetzt werden mußten. Die
Gewinnverteilung iſt bereits bekannt. Auf die Fabrikanlage inHaspe ſind 280 431 als Zugang verbucht, davon e W
268 200 auf den Bau eines neuen SchwefelſäureShyſtems, ſowie
eines neuen Maſchinenhauſes und Verwaltungsgebäudes.

Fuſion. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Elberfeld
Die Hauptverſammlung der Vaterländiſchen Lebensver-
ſicherungs geſellſchaft genehmigte den Verſchmelzungsvertrag
mit der Verſicherungs- Aktiengeſellſchaft „Nordſtern“
mit Rückwirkung vom 1. Januar 1906.

—y. Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der Woche
vom 9. bis 15. Oktober er. wird der „Berliner BörſenZeitung“
aus Magdeburg u. a. folgendes geſchrieben: Die Stimmung am
Fabrikzuckermarkt war zunächſt ruhig, ſpäter ſtetig zu
leicht beſſeren Preiſen. Bei Geboten unter 9 ohne Sack beeilen
ſich die Fabriken nicht größeres Klngebot an den Markt zu bringen,
andererſeits iſt aber auch die Kaufluſt der Raffinerien keine
dringende, da ſie augenblicklich genügend Ware auf Grund der
früheren Vorkäufe heranbekommen. Jn den letzten Tagen warfen
die Befürchtungen des Streikes der Elbe und Oderſchiffer ihre
Schatten voraus. Der heutige Wertſtand iſt 9,15/20 ohne Sack
frei hier die 50 Kilogramm, Tarif I bezgl. 9,00/05 ab han-
noverſchbraunſchweigiſchen Stationen. Die Bahnabladungen von
Zuckern nach den Elbeumſchlagplätzen ſind am Sonnabend ſeitens
der Elbſchiffahrtsgeſellſchaften für Montag Dienstag abbeſtellt
worden. Ernte 1907,/08 umſatzlos. Jn Nacherzeugniſſen
kamen in der zweiten Wochenhaſfte kleine Geſchäfte zu vollen bor
wöchigen Preiſen mit Ausfuhrhändlern und Raffinerien zu Stande.
Die heutige amtliche Preisfeſtſtellung verzeichnet bei ruhiger Stim
mung für Kornzucker Grundbaſ. 88 Rend. 8,909 Nach-
erzeugniſſe Grundbaſ. 75 9 Rend. 7,45——-7,60 beides ohne Sack
die 50 Kilogramm ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitags-
bericht gab die Umſätze mit 295 000 Zentner (Iediglich Zucker aus
erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 224 000 Zentner (erſte
und zweite Hand), Braunſchweig 77 000 Zentner, Halle a. S.
55 000 Zentner, Stettin 111 000 Zentiner, Danzig 120 000

10. der Betrag der umlauf. Noten
11. der ſonſt. tägl. fälligen

entner und Breslau 34 000 Zentner. Raffinaden lagen
ſt durchweg ruhig, in gemahlenen Zuckern fanden mäßige neue

chlüſſe ſtatt. Mit den Abforderungen ſind die Raffinerien zu
frieden. In Granulated kam es in der erſten Wochenhälfte zu
einigen Umſätzen in Sommerſichten, ſpäter reichten die engliſchen
Gebote nicht aus. Der Termin markt ſetzte in ruhig, ſtetigerFort ein, zeigte dann vorübergehend eine Abſchwachung von

10 die 100 Kil um darauf in der zweiten Hälfte der
Berichtszeit eine ſtetige Stimmung mit gelegentlichen kurzen,
ruhigeren Pauſen aufzuweiſen.

Die einzelnen Schätzungen lauten
gegen

1906/07 1905/06 1905,/06
Tons

Deutſchland 2150 000 2415 000 11
Oeſterreich. 1350 000 1510 000 10
Der 705 000 1090000 35 90elgien 270000 330 000 18 or e e e e 185 000 205 000 10 oußland 1 350 000 990,000 36xandere Länder 460 000 115000 105

s 770 000 6 955 000 7. 7 90
Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig, die amtliche

Feſtſtellung ergab für Kornzucker 88 9 Rend. die 100 Kilogramm,
ob Hamburg: Oktober 19,15 Gd., 19,20 Br., 19,15 begz., No

vember 18,70 Gd., 18,80 Br., Dezember 18,80 Gd., 18,85 Br.,
JanuarMärz 18,95 Gd., 19,00 Br., Mai 19,20 Gd., 19,25 Br.,
19,20 bez., Auguſt 19,40 Gd., 19,50 Br. Gegen vergangenen
Montag ſteht Oktober Lieferung 50 NovemberMärz 30
Sommerſichten 20 die 100 Kilogramm höher. Die engliſchen
Märkte waren zuerſt ruhig, teils ſogar träge zu etwas niedrigeren
Preiſen, ſpäter ſtetig auf Schätzungen Gieſeckers und Verkäufe nach
Amerika, der Schluß war neuerdings ruhig. Die engliſchen
Raffinerien nahmen einige Ankäufe in greifbaren Zuckern 88 9
Rend. zu 9 ſh. 6 d. bis 9 ſh. 738 d. und 95 2 8 ſh. bis 8 ſh.
116 d. fob Hamburg vor. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet,
88 9 p. Zwt. fob Hamburg; Oktober 9 ſh. 554 d. Gd., Dezember
9 ſh. 314 d. bez., JanuarMärz 9 ſh. 48 d. bez., Mai 9 ſh. 624 d.
bez., Auguſt 9 ſh. 734 d. bez. gegen Schluß der Vorwoche haben
ſomit angezogen, Oktober nahezu 2 d., die übrigen Sichten d.
p. Zwt. Engliſche Raffinaden ruhig bei kleinem Geſchäft und ge
ringem Abzug. Granulated zuerſt ruhig, ſpäter ſtetig, „ready“
holt fortgeſetzt gute Aufgelder. Kolonialzucker wenig Geſchäft, das
Angebot bleibt klein. Der Pariſer Markt war zunächſt be
hauptet, darauf ſchwächer, danach aber fortlaufend ruhig bis
ruhiger. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die
100 Kilogramm Oktober 28,1216 Fr., November 28,25 Fr., Ok-
toberJanuar 28,3714 Fr., Januar- April 29,1256 Fr. Somit iſt
ſchließlich ein Verluſt von 25 Cts. die 100 Kilogramm gegen die
Scklußpreiſe der Vorwoche zu verzeichnen. Der Prager Markt
war nach ſtetiger Eröffnung ſchnell ruhiger, in der zweiten Wochen
hälfte wieder ſtetiger. Raffinaden hatten meiſt lebhaftes Geſchäft,
da man noch vor Gültigkeit des Kartells größere Poſten Raffinaden
kaufen wollte. NewYork war durchweg ruhig bei unver
änderten Preiſen, die unabhängigen Raffinerien kauften dieſe Woche
etwa 101000 Tonnen europäiſche Rübenzucker. Jn Deutſch
land war die Witterung günſtig für das Ausreifen der
Rüben, kühle Nächte, tagsüber warm und ſonnig mit gelegent-
lichen maäßigen Niederſchlägen. Die Fabrikberichte lauten an
haltend ſehr verſchieden und ſind daher die abweichenden Anſichten
über die Ernte von 41 bis 46 000 000 Zentner Zuckererzeugung
e wohl erklärlich. Die Ausbeutezahlen zeigen Neigung zum

teigen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 17. Okt. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21,00--38,00 Mk., Linſen 36,00 bis
78,00 Mk., alles für 100 Kg.

L. Hamburg, 17. Okt. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrat s.)
Weizen: Kanſas II Okt. 188 Nov. 188 Redwinter II prompt
187x Ulka 920 Pud prompt 184 Bahia Blanca 79/80 kg
ſchwim. 192 r r 1891 Roſafé 78 kg Febr. März
189 Roggen: Südruſſ. 9,15 Pud ſchwim. 160 910 Pud
prompt 159 Hafer: Nordruſſ. Okt. Nov. 162 bis 175
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 Kg loko 1155 C. ſob, ſchwim.
115x Okt. 116 Nov. 117 Ac, Dez. 1171 Mais:
Mixed ſchwim. 132 fällig 131 Okt. 131 La Plata loko
122 Okt. 122 Nov. 122 A. bez., Nov. Dez. 122 C bez.

Berlin, 17. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
176,00--178,00 ab Bahn, Okt. Dez. A. Roggen,
inländ. 159,00 160,00 ab Bahn, Dez. 169,75--159,50 Haſer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. feiner 170,00 bis
178,00 mittel 162,00 169,00 gering 158,00 161,00 ruſſ.
mittel u. gering 156,00--160,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais
amerik. mixed 145,00 148,00 runder 130,50 137,00 C. frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und geringe 152,00--159,00 gute
160,00 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 126,00 129,00
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel
und kleine 162,00--174,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 22,75--24,75 Roggenmehl 0 und 1 20,60--22,40
Weizenkleie 10,00--10,50 Roggenkleie 10,40--10,90 Preiſe
um 2X Uhr Weizen behauptet Okt. 178,00 Dez. 178,00 Mai 07
183,00 Roggen behauptet Okt. 159,50 Dez. 160,00 Mai 07
164,25 Hafer behauptet Okt. 158,25 Dez. 157,50 Mai 07
162,50 Mais ſtill Okt. 126,50 AC, Dez. 126,50 A. Rüböl
feſt Okt. 64,20 Dez. 64,90 Mai 07 63,00

L. Weltmarkt. Berlin, 17. Okt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Myitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Okt.Dez. 178,00. New York, Red Wint. 2, loko 123,80, Dez.
126,50. Chikago, Northern I Spring Okt. Dez. 114,15. Liver
pool, Red Wint. 2. Dez. 145,45. Poaris, Lieferungsw., Okt.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 121,55. Odeſſa, Ulka 925 3--400
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 113,70. Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.-Qual. bordfr., Roggen: Berlin
712 gr., Okt. Dez. 160,00. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ
loko 95,40. Riga, 120 Pfd. holl., loko afer: Berlin
450 gr., Okt. Dez. Riga, gute Durchſchn.Qual.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Okt. NewYork
mixed, Okt. 89,65. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 17. Okt. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 18,00--18,25
Magdeburg, 17. Oktober. Eßkartoffeln 5,50--7,00 Mk., für

100 Kilogramm.
BVerlin, 17. Okt. Kartoffelſtärke 17,75-- 18,25 Mk., Kartoffelmehl

17,75--18,25 Mk., feuchte Stärke 9,40 Mk.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 17. Okt. Richtſtroh 5,00-6,00 Mk., Krumm-

ſtroh 3,50—4,50 Mk., Heu 5,00——6,00 Mk. für 100 Kcg.
Spiritus.

Nordhauſen, 17. Oktober. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 60,50 61,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für
100 kg (106--107 Ltr.) 67,75--68,75 Mk. loko und per Oktober
Lieferung, Branntwein 40 Vol. für 100 kg (105--306 Ltr.)
59,25-—60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg (106--107 Ltr.)
66,25-—-67,25 Mk. per Lieferung November 1906 bis Mai 1907 ohne

ß ab Brennerei, nach 1 der Vereinigung der Nordhäuſer
ornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 17. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 17 G.
Oktober November 17 G., November Dezember 17 G.

Paris, 17. Oktober. Spiritus matt, Oktober 43,25, November
43,50, Januar- April 45,50, Mai Auguſt 45,60.

Hopfen.
RNürnberg, 16. Oktober. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 62 mittel do. bis 75
prima do. bis 80 Gebirgshopfen bis 90 mittel Aiſchgründer
bis 73 prima do. bis 80 geringe Hallertauer bis 62
mittel do. bis 85 prima do. bis 105 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 115 mittel elſäſſer bis 92 prima do. bis
105 mittel badiſche bis 92 prima do. bis 115 AC, geringe
württemberger bis 75 mittel do. bis 92 prima do. bis 110
Spalter Land, leichte Lagen bis 120 Für Auswahl aus Partien
werden einige Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 17. Oktober. Rüböl loko 70,00, Mai 66,00.
Hamburg, 17. Okt. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,00.
Paris, 17. Oktober. Rüböl ruhig, Oktober 75,75, November

75,75, November Dezember 76,00, Januar-April 74,50.
Amſterdam 17. Oktober. Leinöl feſt, loco 20 November

20 November Dezember 208/, JanuarMai 207/ JuniAuguſt 21.
W. Veſt, 17. Oktober. Kaps per Auguſt 26,20 Gd., 26,40 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 17. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Oktober 18,70, per November 18,25, per Dezember 18,30, per März
18,60, per Mai 18,80, per Auguſt 19,05. Tendenz: Ruhig.

W. London, 17. Okt. 9660 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 9d.
Verk. Rüben Rohzucker loko matt, 9 ſh. 4 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 17. Oktober. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 36 G., Dezember 37 G., März
37 G., Mai 375. G. Tendenz: Stetig.

Havre, 17. Oktober. Kafſee. Good average Santos Oktober
46,00, Dezember 46,00, März 46,00, Mai 46,25. Tendenz Ruhig.
tot Amſterdam, 17. Okt. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 35.

W. Rio de Janeiro, 16. Okt. Kaffee. Zufuhren 17 000 Sack in
Rio, 83 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 17. Oktober. Baumwolle. Ruhig, aber ſtetig. Upland

midling loco 64 Pfg.
17. Okt. Wolle. LaPlataZug Type B. Okt.

5,67 Käufer, Januar 5,40 Käufer, Februar 5,25 bez. Behauptet.
W. Liverpool, 17. Okt. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Träge.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Ver Okt. 6,08,

per Okt.Nov. 6,05, per Nov.Dez. 6,01, per Dez.Jan. 6,00,
per Jan. Febr. 6,02, per Febr.März 6,03, per März-April 6,05,
per April-Mai 6,07, per MaiJuni 6 08, per Juni-Juli é,10.

Petroleum.
Hamburg, 17. Okt. Petroleum behpt., Standard white loko

6,80 Br.
Metallalle.Amſterdam 17. Oktober. Bancazinn ſehr feſt, loco 121

Londen 17. Okt. Silben 32/, Lſtrl. ChiliKupfer 102 Lurl.,
per 3 Monate 102 Lſitrl., Blei, ſpan. 197/, Lſtrl., engl. 20 Lſtrl.,
Zinn 199 Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 17. Okt. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 57 ehb. 3 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 17. Okt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 416 Rinder,
1832 Kälber, 1258 e 123 Schweine. Ochſen: A.

B. O. Bullen: A.B. o. A. Färſen u. Kühe: A. B.o. D. B. A. Kälber: A. 91bis 98, B. 86 92, C. 73--83, D. C Schafe: A. 85
bis 88, B. 78--81, O. 66--71, D. A. Schweine: A. 69,
B. 67-68, C. 62 66, D. 64 Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 50 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig. Ganz ſchwere Kälber waren vernachläſſigt. Bei den Schaffen
fanden etwa des Auftriebs Abſatz. Der Schweinemarkt ver
lief ruhig. Trotz bedingter wegen eingeſchleppter Klauenſeuche verhängter
Ausfuhrſperre hielten ſich bei dem mäßigen Angebot die Preiſe für beſſere
Ware; es wird vorausſichtlich geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 17. Okt. Auftrieb: 4448 Schweine und

4300 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft,
Preiſe niedriger. Es wurden gezahlt im Engroshandel für Läufer-
ſchweine: 6—-7 Monate alt 44—61 3-5 Monate alt 32 bis
43 Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 14—-21 unter 8 Wochen
alt 9 13

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 17. Okt. Rindfleiſch im Großhandel 1,10 bis

1,16 Mk., von der Keule 1,60 1,70 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60--1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50--1,70 Mk., Hammiel-
fleiſch 1.40-—- 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,50
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,40--5,00 Mk.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 17. Okt. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 125-- 127—-128 do. IIa Qual.
118 122 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 54,25--54,75 AC., amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
56,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 55,50 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 57 in Tierces bis 63 Specck: lebhaft.

Fiſche.
Hamburg, 16. Okt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 90-- 100 Mk.,
kleine 60—-75 Mk., Seezungen, große 160--175 Mk., kleine 125 bis
130 Mk., Heilbutt 35--45 Mk., Kleiße, große 65--75 Mk., kleine
30--50 Mk., Rotzungen 50--65 Mk., Schollen, große 40--60 Mk.,
mittel 30--45 Mk., kleine 20--30 Mk., Karpfen, lebende 90 95 Mk.,
Schellfiſche, große 30--35 Mk., mittel 22--27 Mk., kleine 8—16 Mk.,

abliau, große 16-20 Mk., kleine 12 18 Mk., Seehechte 20 30 Mk.,
Lengfſiſch 12-15 Mk., Blaufiſch 10--12 Mk., Petermännchen
25--30 Mk., Knurrhähne 8--10 Mk., Dorſch 15--20 Mk., Rochen
8--9 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 100--250 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 80--175 Mk., Zander 65-- 100 Mk., Fluß-
hechte 75--80 Mk., Barſe 20-- 30 Mk., Brachſen 25-—35 Mk., Schnepel
40--50 Mk., Hummern, lebende 220--240 Mk. Heringe, friſche, per
Kolli 16--19 Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. 3,00--4,00 Mk.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 17. Okt. Roter WintereWeizen loko 808 per

Okt. per Dezember 82, per Mai 842 per Juni
Mais per Oktober 54/,, per Dezbr. 518/, per Mai 50. Mehl 3,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 17. Okt. Weizen per Oktober ver Dezbr. 74.
Mais per Dezember 421/

W. NewYork, 17. Okt. Petroleum Standard white in New-
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. NewYork, 17. Okt. Schmalz Weſternſteam 9,75, Rohe und
Brothers 10,00.
[-„J„J„ =SJ -„-Z;Z „JFS „ZS;» J

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S.
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